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Trotz zahlreicher gesetzlicher Änderungen – die in einem gigantisch administrativen Mehraufwand für die 
Unternehmen resultierten – hat sich die deutsche Wirtschaft sowohl absolut, als auch relativ gesehen gut 
entwickelt. Rückblickend sind folgende Beobachtungen / Ereignisse von Bedeutung: 

 Volkswagen ist bei der Softwaremanipulation erwischt worden – dies mit der Konsequenz eines 
deutlichen Reputationsschadens – die finanziellen Einbußen sind noch nicht definitiv bezifferbar. 
Setzen wir auf die bekanntlich kurze  Halbwertszeit des Erinnerungsvermögens, daß „Made in 
Germany“ nicht darunter leidet 
 Der Mindestlohn wurde flächendeckend eingeführt – notwendigerweise wurden bereits zahlreiche 

Nachbesserungen durchgeführt. Wie bei jedem staatlichen Eingriff in das Wirtschaftsgefüge gibt es 
bei solchen Maßnahmen Gewinner und Verlierer. Ob dadurch ein „Mehr an Gerechtigkeit“ erzielt 
wurde?     
 In Deutschland gelang es kleinen (mitgliederschwachen) Gewerkschaften, das fein-austarierte 

Verkehrssystem völlig lahmzulegen. Wer durch diese Maßnahmen direkt getroffen wurde, waren 
Unbeteiligte, wie Bürger, Angestellte, Unternehmen. Das Augenmaß, sowie die soziale 
Verantwortung litten gravierend 
 „Wir schaffen das“ – ein hehrer Anspruch – ob der jedoch problemlos erfüllbar ist? Jetzt zahlt sich in 

Deutschland das (negativ) aus, daß auf die anfängliche Flüchtlingswelle nach Italien politisch nur 
halbherzig geantwortet wurde und mit den Konsequenzen, daß die am stärksten betroffenen Länder 
(Ungarn, Bayern, etc.) zu Prügelknaben hochstilisiert wurden  
 

Diese 4 Beispiele zeigen, in welchem Umfeld die Unternehmen sich bewegen: 
 
Eine hoch-volatile Zeit, in der die Planbarkeit von bestimmten Entscheidungen schier unmöglich ist, wobei 
sich Unternehmen mit Themen beschäftigen müssen, wie 
 
Industrie 4.0 
Produktentwicklung, Produktion, Vertrieb, Logistik, Anforderungen an den Faktor HR werden sich dramatisch 
verändern 
 
Time to Market 
Die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen hin zur Marktreife wird sich noch weiter beschleunigen 
und große bis hin zu radikal-organisatorischen Veränderungen nach sich ziehen 
 
Verantwortung der Mitarbeiter 
Derzeit beobachten wir eine dramatische Abnahme von individueller Verantwortungsbereitschaft auf allen 
Hierarchieebenen: Jeder will mitreden, jedoch keine Verantwortung übernehmen. Eine gefährliche 
Entwicklung, dies parallel mit einer latenten Abnahme der Entscheidungsgeschwindigkeit, dies resultierend 
in einem Kompromiss, der nicht immer die beste Entscheidung ist 
 
Volatilität der Märkte 
Der Nachteil der Globalisierung: Ja, der „in China umfallende Sack Reis“ hat einen Einfluss auf deutsche 
Unternehmen: Es entstehen neue Gewichte durch (grenzüberschreitende) Unternehmenszusammen-
schlüsse, wobei die Konsequenzen auf das eigene Unternehmen nur schwer absehbar, geschweige denn 
berechenbar sind 
 
Jetzt hilft für das kommende Jahr ein gehöriges Maß an Selbstvertrauen, eine verstärkte Kommunikation 
(nach innen und außen) und eine kurzfristige, aber wohlüberlegte Reaktion auf externe und interne 
Einflüsse.  
 
Ihnen ein erfolgreiches Neues Jahr! 

* * * 
Zur Diskussion der einen oder anderen Fragestellung stehen Ihnen die erfahrenen Berater der TMC-Gruppe 
jederzeit gerne zur Verfügung.  
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